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Das Wort Globalisierung 1st vieldeutig. 1C selten mal
und mal gebraucht. Wer angesichts dieser atsache das Problem der Men
schenrechte, Ww1e sich eute ste. diskutieren omMm deshalb cht
umhin, den Begriff schärier fassen. enn 1n diesem speziellen Sinn Sind die
Menschenrechte vornindlichen, üblicherweise als Glo  sierung bezeichneten
Kontext och N1IC eroörtert worden.

Globalıtat der Welt lobale Bedrohungen
G Welt ist X10 geworden. Im ıımfassendsten Sinn gilt dass uns die ecAnolo
gyische n  icklung eiline Lage versetzt hat, 1n der N1IC mehr daran VOI -

beikommen, ul der uUunNnserert Erde bewusst werden. Ohne Zweilel
äuft 1n diesem Sinn se1it angem e1in geschichtlicher Prozess. Doch WAas dieser
Bewusstsein VOL m1t sich gebrac hat, VEIBCSSCH leider oft CNUg,
WEn den Begriff Glo  sierung ın den uınd nehmen. Was 1 Auge
aben, ist elnengVON a 'g die einem Einschnitt 1n der Geschich
te gyeiührt hat, ergestalt, dass sich alle gegenwärtige und zukünftige Geschichte
VOIN der gygesamten vorherigen Geschichte der Menschen ınterscheide
Das Wort Globalıtät ansportie: einen inngehalt, den uns 1n jeder Diskus
S10N ber Glo  islerung vergegenwärtigen aben dass sich das menschliche
en 1n selner Länge und Breıite grundlegen verändert hat /Zu vVerwel-
sen ist da zunächst einmal auft den Abwurt der ersten Atombombe auf Hiroshima.
An jenem ugus 1945 brannte sich der Menschheit das eCUue Bewusstsein e1n,
dass das menschliche en ebenso WI1e die Existenz des Planeten überhaupt
noch 10 betrachtet werden kann, insofern der ane mıiıt einem eliner
bisher N1IC gekannten Weise 210 geworden die Menschheit weıter
eben, musste S1Ee sich einer erantwortung stellen, die S1e bıs dahı:  eı} enfalls
1mMm TITraum hätte denken können. Hortan die Menschen Namlıc das
Leben auft der Erde insgesamt erantwortung. Diese erantwortung beinhaltete
ZU einen eine esuımMmMtTte thische Verpiflichtung und ZU.: anderen die 1ın



Die ZUNg der Möglichkeit elines zukünftigen Lebens überhaupt. Doch eide, die ethi
Dimensionen

der
sche ordern1ıs und die Bedingung der Möglichkeit Z Leben, verbanden sich

elner einzigen Notwendigkeit. en und lange Zeılt einer bestimm
Globalıisie-

Fung und hre ten positivistischen Tradition auseinandergehalten, wuchsen wieder ZuUusammeln

Kritiker Doch allem Anschein nach erwlies sich die Atombombe 1n gyeWwlssem Sinn als eine
Angelegenheit, die miıt dem Schalten unden der Menschen och aum etwas

tun hatte en die en dem Sinn eine erfolgreiche Politik ZUWERC
gebracht, dass S1e den Einsatz VOIl omwalien vernıiınde en, hätte das
en WI1e eh und Je weıter gygehen können. ndes, die Globalisierung meldete sich
ernNeut. Im Jahre 1972 legte der Club of Rome seinen Bericht ber die (Grenzen
des Wachstums N DIie Grenzen des Wachstums machten neuerlich arau
aufmerksam, dass die Erde eın runder, zusammenhängender 1STt Eın weılteres

lag aut der Hand, dass N1IC sich allein besteht Nur, dass die Bedrohung
esm. VO  3 täglichen er  en ausging und cht mehr VOIl einem bestimmten
echnischen ns  menT, das sich miıt anscheinend äulseren Mitteln hätte unter
Kontrolle bringen lassen. Was immer Menschen ob als nternehmen,
en oder Individuen, 0OSS die Alltagsaktivitäten miıt eın Und wieder WAäaTell

die Menschen 1n ihrer erantwo.  S den Globus geiordert, WeNn auch
esm. nachdrücklicher als das erste enn Jetz musste die Menschheit
dem, Was sS1e Tag lag ZUWCRC brachte, Posıtion beziehen. In rage stand
esm. die Sinngebung jedes menschlichen Tuns, gerade Was Nützlic  elIts
en (Eigeninteresse und Gewinnmaximierung auf den Märkten ange So
wurde die diesen ingen Bedingung der Möglichkeit menschli-
ches Leben überhaupt, ebenso w1e einer Forderung der Eın weıteres
en sichenund 1n eiliner einzıgenNgZUSaIiIlnlinel

Und weılteren Punkten machten die Menschen die NY, dass die Erde
rund und iolglich 10 ist. rwähn: se1 die Erkenntnis, dass auch dem
Wachstum der Weltbevölkerung Grenzen gyesetzt Sind. In den aC.  iger Jahren
INg och einmal ein gewaltiger 1uck durch die Menschheit, als Namlıc die
Biotechnologie auf den Plan trat: eliz das Leben selbst Z Objekt OI-
den, mıt dem die Menschen hantierten, und auch diesmal wieder auf
ämtlichen eDbleten des äglichen Lebens jeder der Globus bedroht,
erantwortung ihn gefordert, m1t dem Unterschied allerdings, dass das anze
diesmal direkt auf die Methode der empirischen Wissenschaiften zurückging
em die traditionelle Methode der empirischen Wissenschaft NAamlıc. durch
immer weıtere Untertelungen Grundelemente des Lebens zugänglic machen
WO.  e} stellte S1e eine Bedrohung den dar und damıt wiederum
aufts eue die uUurze der Moderne SeIit diesem Moment jedoch 1st jede
saubere Unterscheidung zwischen ntwicklung VOIl Kenntnissen und deren
wendung unmöglic gygeworden. enn der Wissenschafit VO  = en und damıit
auch 1n der Biotechnologie ist die ntwicklung VOIl Erkenntnissen bereits ıuch
deren wendung. Entdeckungen Z Klonen VON Menschen kommen ııniehlbar
ıuch Anwendung Was Jetzt hinteriragen gyalt, weniger Gewinnma-
Ximlerung auf den ärkten als vielmehr die Wahrnehmung dessen, Was Wissen-



schaft überhaupt heilst jeder stehen VOT der Notwendigkeit dass sich Globalısie-
FunNng alsMenschen die Erde rund S16 1ST verantwortlich Nur dass sich
verschleiern-Jetzt die Verantwortung 1re auf die uswirkungen der wissenschaftlichen de IdeologıeMethoden ezjeht

Zusammengenommen türzten die skizzierten globalen Gefiahren das menschli
che usammenleben e1iN: generelle Krise Der gegenwärtge Zertall der
menschlichen Beziehungen bedroht die Möglichkeit menschlichen Zusammenle-
bens überhaupt Je eutlicher dass IN orößere Bevölkerungskreise VOT

die A gyesetzZt werden esSTO WEINSCI ass sich CI generalisiertes unmenschlqi
ches er.  en den Ausgegrenzten gegenüber vermeiden und esSTtO mehr
Z Maisstab auch den gegensellgen unter denen die sich innerhalb
des Systems efinden Es omMm N1IC blof Polarisierung
zwischen denen die drın Sind und sich eventuell die FähigkeitZ Zusammenle-
ben Trhalten aben elnNerselts und denen die ausgegrenzt S1ind und S16 verloren
en andererseits sondern allen oMm diese Fähigkeit abhanden el 1ST auft
der e1te derer die drin Sind der Verlust der Fähigkeit ZU. Zusammenleben
vielleic. och gravierender als auf der e1te der Ausgegrenzten 1eSs 1ST bisher
die ylobale edrohung Allerdings eNtTDUPP S16 sich guter Letzt
womöglic. als och schlimmer 11150O-

fern S16 den Menschen die Chancen
n1ımm auch mi1t den anderen fertigzu- Der utor
werden SO gyeht Ende die Franz Hiınkelammert 19371 Emsdetten/Westfalen
erantwortung, MI1T der Fähigkeit ZU. geboren studierte Wırtschaftswissenschaften TeIDUrg,

Hamburg und Münster Er IST sSeIf 1963 Latermameriıkamenschlichen ıusammenleben INZU-
aUIg, hıs zu. Milıtärputsch der Katholischengehen Universität Von JIe seit 1976 als Professor für

Angesichts der ylobalen Bedrohungen Wirtschaftswissenschaften den Unıversitaten
hat die ylobale erantwortung etwas leqgucigalpa (Honduras) und Heredia (Costa Rica) als
Unausweichliches auch WeNnn S16 sich Mitarbeiter DE!7 (Okumenisches Forschungszentrum
N1IC automatisch instellt und aum San Jose de OSTO ICa Veröffentlichungen

Häusern 1e0 das gerauöote Gut der rImen]jeman eute etwas VOIl
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sprechender Begründung die eran ubjekts Vom egter des Johannesevangelums
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chen uSSCH, der auf das Ding aul:
pass Wie sich der Betreffende ] ©1-

1E  = olchen verhält, INUSS keineswegs verantwortungslos Se1inN öglicher-
1st Antwort SORgar Ausdruck VON erantwortung Doch die Verantwor

Lung iür die Bedingung dass Leben möglich bleibt uns alle DIie
erantwortung die edingung der Möglichkeit VOIL en uNns alle ob



Die wollen oder N1IC uch Wenn nichts davon Ww1ısSssen wollen, schaffen S1e
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der
uns cht VO  z alse Das, 1n der JTat ware Verantwortungslosigkeit. Man kann
wählen zwischen erantwortung und erantwortungslosigkeit, aber VOT der

Globalısie-
Fung und ıhre ernatıve kann niemanden Entweder übernehmen die erantwortun:

Kritiker den gy]lobalisierten Globus oder selner Zerstörung be1
Ohne Zweiftel EWE sich en heutzutage 1N gylobalen STAaben, WIe
diese 1n der Geschichte der Menschheit nıe gyegeben hat Deshalb können

Menschen auch cht VOT der erantwortung den Globus weglaufen. Diese
Herausiorderung wirkt sich natürlich bis 1n das persönliche en jedes Kinzel:
NneNn dUu>, denn ekannüuüıc. en Ja eingespann 1n eine ette VOIl Generatlio-
1E  S en also auch uUuNnNSeIe eren können, mMUusSsen uns dieser eran
WO.: stellen Wır Sind ylobalisiert, ob wollen oder N1IC
I3G Globalıtät der Erde, die die angesprochenen gylobalen Bedrohungen unüber-
e den Blick rücken, esultiert Aaus der Wissenschaftsmethode der immer
weitergehenden erlegung wıe Aaus der Anwendung ihrer Ergebnisse 1n der Tech
n1ık, die ihrerseits dem der totalisierten Kosten-Nutzen-Rechnung unter-
liegt DIie sich daraus ergebende technische cklung STO dann ihre
durch die gylobalen Bedrohungen gegebene obje  1ve Grenze.

Il. Globalısıerung als Strategıe zur Akkumulatıon S

Kapıtal
DIie technologische cklung zZusammen mıt den ylobalen Bedrohungen für
das menschliche Leben, Ja für das en auf der Erde überhaupt dazu, dass
estTMMTeEe nternehmen, die sich se1t dem /Zweıten eltkrieg immer konsequen-
ter als transnationale Konzerne gerierten, 1n wachsendem Maße ugang SÄämt-
en Reichtümern der Erde en SO kam ZUTr Glo  isierung VOIl Nachrich
ten, Rechenoperationen und ransporten, einschließlic der daraus resultieren-
den Verfügbarkeit des Globus In diesem SInn gyeht mittlerweile das Wort VO  =

„planetarischen 66 achrichten und Rechenvorgänge Sind praktisch
einer aC VON ruchteilen VOIl ekunden gyeworden. Von jedem beliebigen
des Erdballs ist jeder andere eliebige des Globus ın weniger als vierund-
ZWaNZlıg Stunden erreichen. Der Globus STE unls voll ZUT Verfügung.

diese Weise konnten sich weltumspannende en, einschliefßlic
entsprechender Finanzmärkte nter Federführung multinationaler Unterneh
1EeN miıt gylobaler Entscheidungsvollmacht konnten sich zugleic aber auch etze
sozlaler Arbeitstelung konstituleren. erweıle aben miıt iırmen
Lun, die ihre Produktion ber den Globus hın verstreu aben 1C. 1Ur

ihre KIin und erkauie tätıgen S1e weltweit, sondern S1e aben auch ihre Produk
LLONSPrOZESSE m1t den verschiedenen Schritten ber die YallzZe Welt verteilt
Natürlich gyab auch schon irüher 1rmen mıiıt weltweiten 1NKAauIis und Ver
kaufsnetzen, eute aben S1e aruber hinaus ihre Produktionsstätten er‘; 1n
der Welt Eın eispie Sind die maquilas, das Sind Produktionsabläufe,



Globalisie-denen einfache ertigungsschritte bis Z Endprodukt nacheinander den
verschiedensten Stellen des Globus getan werden. Diese VON Glo  sierung rung als

verschleiern-
VOIl achrichten, Rechenvorgängen und ransporten prägt inzwischen de Ideologıeen Hinzu oMmMm jedoch noch, dass sich darauf das ylobale System
eliner Strateg1ie weltweiıter Kapitalakkumulation gyesetzt hat, welches inzwischen
als Globalisierungspolitik bezeichnet Doch diese INUSS sich cht ZWAaNgS-
läulig Aaus dem esC  ebenen Globalisierungsprozess ergeben. Vielmehr ISt Taf.
sache, dass sich esTmMMmMtTe Kreise ihrer einseltig EMAC abDen m1T dem
Ziel, sämtliche unter Kontrolle aben. Was einamerik. anlangt, ist
1n diesem usammenhang araıı verweıisen, Was unter den Namen „neoliberale
Politik der turanpassung” 1n aller un! ist AaDel Sind die Anpassungs-
malßnahmen, die der Welt auIierle werden, Bedingung dass die irtschaft
ylobaler Kapitalakkumulation OrT1e Sie spiegeln haargenau die Forderungen
wider, mıt denen weltweit produzierende nternehmen aufwarten und ihre Eritol:
C sichern wollen. SO stehen VOT eiıner Strateglie der Kapitalakkumula-
t10N, genannt Globalisierungsstrategle.
In der gangıgen Rede VOIl Globalisierung die ylobale Mechanik der rateg1e

Kapitalakkumulation normalhin höchst einseltiger Weise thematisiert.
enn die Glo  s]erer der Strateg1ie verlieren aum eın Wort ber die Globalität
der Erde, wWw1e S1Ee durch die ylobalen Bedrohungen geflährdet sehen. Da
diese aber VON niemandem bestritten werden können, stellen S1e sich iniach
blind auftf dem entsprechenden Auge DIie zaghaiten Ansätze, der Gefahren Herr
werden, ass kurzerhand 1NSs Leere laufen SO unlängst geschehen mıt dem
Kyoto-Protokoll. Wie SONS denn Aass sich die Frivolität erklären, miıt welcher der
derzeitige Präsident der Vereinigten Staaten George Bush das Papier beiseite
schob?
Der Strategie und zumal der und Weıise, WwI1e S1e auf Blegen und Brechen
durchsetzen will, haftet ein gewlsser relig1öser Fundamentalismus an, eın YEWIS-
SCI Fundamentalismus der Religion des Marktes enn üblicherweise ntwickeln
eligionen, So ihre Vertreter deren Grundüberzeugungen hinterfragt sehen,
diese oder jene Horm VOIll blindem Fundamentalismus DIie Religion des Marktes,

der sich die Globalisatoren bekennen, MaC da eine Ausnahme ıuch Well

sonnenklar auf der Hand liegt, dass die ylobalen Gefahren, die uns eute TO
hen, CS mı1t der n  icklung und Anwendung ach otalisierten Kosten
tzen-Kriterilen funktionierender Technologien zusammenhängen, ahnt der
neoliberale arktfundame  SMUS N1IC. N1IC ZUT Besonnenheit, sondern
rufit SOgal ochZ radikalsten KExtremismus aufl. So erklärt sich, dass Lrotz
ekanntwerdens der genannten gylobalen Bedrohungen den Vernichtungsprozess,
der sich aus der undifferenzierten NWeENdUNg der technologischen ntwicklung
erg1bt, sehenden uges och gesteigert hat Damıt aber potenzlert sich der
neoliberale Fundamentalismus Z Fundamentalismus der Talıban, das heilt
Z relig1ösen Mythos VO  3 unbegrenzten acAhstum



Die
Dimensionen Lateinameriıka wurde dıe Globalisierungsstrategie

der miıttels der sOo genannten Strukturanpassungs-
Globalıisie- maßnahmen aufgezwungenFung und hre

Kritiker
DIie Strukturanpassungsmalßnahmen eeinflussen die Gesellschafit VOT allem 1n
dreifacher Hinsicht

tendenziell unbegrenzten OÖffnung Finanzkapital und Devisen- und
Warenströme;

©® ms  urlerung des es 1n chtung auf einen Polize]l: und ılıtär.
s Die Annahme ist, o11ze1s bedeute Freiheit und 0Z1Als Sklaven
SyStem. In Sachen Entwicklungspolitik Ww1e auch 1n Sachen wirtschafitlicher
und sozlaler Infirastrukturpolitik habe der Staat N1IC mehr Die
olge ISt Offentliches Kıgentum privatisiert, und omMm erneu
umulaton 1 eigentlichen Innn des es enthalben 1n der Welt 1st
eine Plünderung des Hentlichen Eigentums Gang;

Flexibilisierung der e1Its. ubstantielle, arbeitsvertraglich iestge-
schriebene Rechte w1ıe Kündigungsschutz und besonderer Schutz Frauen
under us  z -werden abgebaut. Soziale Sicherheiten werden gelocke und
Gewerkschaften geschwächt, WenNnn cht Ww1e N1IC selten aufgelöst.

Begleitet die Durchsetzung olcher turanpassungsmaißnahmen
der ehrz. der lateiname  anıschen Länder (Brasilien, Chile, ITuguay, Argen
Umen) VOIll einem Terrorlsmus seltens des Staates Ja, der Terrornsmus VON Seiten
des es spielt 1mM Rahmen der Globalisierungsstrateglie SOdai e]Ne us
selrolle, Augenblick namentlich Kolumbien
Die Durchsetzung der Strukturanpassungsmafßnahmen geht Hand Hand mı1t
der Propaganda der eolog1e VON Wettbewerb und Istung. Gerechtiertigt
das anze als Politik Z au VOIl Marktverzerrungen DbZw. Beseitigung
VOIl Barrıeren, die der Mobilität des arktes Wege tünden irtschait spielt
sich fortan €  en VON Wirtschaitskrieg ab, 1n dem Wettbewerbsvorteile
rstritten werden müssten, wolle denn als Sieger VO  = Schlachtfeld ziehen
können. uch die Beziehungen der Länder ıntereinander werden 1n €  en VOll

Wettbewerb und Konkurrenz diskutiert, WI1e auch das soziale Engagement 1ın
yungslos daran wird, ob und Ww1e weıt der Konkurrenz törderlich sSEe1.
Okonomen, zumal Manager oroßer nternehmen, werden bal SOIC einem
SC  S.  eg ilitärberatern Ihre Auigabe besteht N1IC mehr darın, das
anze theoretisch erarbeıten bzw. deutlich machen, Was SOLIC eın
SC  sverständnis bedeute, sondern S1e sollen eINZ1g dazu eitragen, dass der
Krieg So oMm: C  9 dass Wirtschafts und Gesellschaftstheorien

och m1t Zynismus begegnet
Im Vorfteld dieses Wirtschaitskrieges sollen die Strukturanpassungsmailsnahmen
das Schlachtield erriıchten und säubern. enn die nternehmen, die Ja dann
gegeneinander treten werden, en das gemeiınsame Interesse, eın möglichs
sauberes Schlachtield vorzulinden, wollen S1e doch ungestö: VON irgendwelchen



„Verzerrungen” gegeneinander kämpfen können. nNnter dem Gesichtspunkt, der Globalısie-
Fung alsuns hier interessiert, ist die „Ausschaltung VOIl Verzerrungen des Marktes VOIl
verschleiern-zentraler Bedeutung. enn die reale des Globalisierungsprozesses

deutlichsten olchen €  en ablesbar mmerhin ist der Prozess, 1n dem sich
de Ideologie

der arkt abspielt, nichts anderes als eine große Maschinerie, die ach ihrer
eigenen un abläuft Weil aDel alles automatisch ineinander greilt,
reproduzilert sich der Mensch dieser selbst, Ja „perfektioniert“ sich
selbst, dass immer besser on1l1e Das ist der Grund, weshalb der
Begriff „Verzerrung des Marktes konstitutiv dieses Sprachmuster ist. Das
Ineinandergreifen des Marktes ist WwWIe das Funktionieren e1INes Computers, der
überdies stetig verbessert Dagegen wirken sich die genannten Verzer-

WIe Reibungsilächen AaU>S, die verhindern, dass das era erwartungs-
gemäls fiunktioniert Soll seinen Dienst tun, sich nichts 1n 1hm reliben.
Reibungslächen beseitigen heifst die Leistung steigern. Und die istung
gesteigert, WeNnNn Verzerrungen ausgeschaltet werden.

| Menschenrechte und Ausmerzung VO|

Verzerrungen des Marktes
acnlieute werden N1IC bestreiten, dass der arkt vielfach verzerrIt ist Hier
interessji]eren uns jedoch jene Verzerrungen, die mit der rage der Menschen:-
rechte tun aben atsache 1st, dass die Menschenrechte verstanden als
Konsequenz aus der Behauptung, der Mensch sSe1 eın atürliches Wesen VON

ängern der AumHassung, 1mM Rahmen des aktuellen Globalisierungsgeschehens
se1 die Marktmechanik unentwegt perfektionieren, 1n ihrer esamtheı als
Verzerrungen des Marktes betrachtet werden. SO prallen Menschenrechte Z  =

einen und Log1k des Globalisierungsprozesses ZU anderen aufeinander.
Niemand kann die ugen VOI dem Zusammenprallen der beiden verschlielßen.
Allerdings spielt sich dieser elNner Gesellschaft ab, die mehr VONl den Menschen-
echten Sspricht als jedes (jemeinwesen das Imperium insgesamt, ob
einzelne Konzerne, oD die oHentüuıche Meinung alles Tre VON den Menschen-
echten Ja, alle Welt ist voller orge die Menschenrechte Was aDe1l ber 1NSsS
Auge springt, 1Sst, dass ofenbar uınterschiedliche Begriffe VOl Menschenrechten
1n sSind. enn sowohl das globalisierte Imperium als auch die Betroffenen,

die Verlierer des Globalisierungsgeschehens, argumentieren
miıt den Menschenrechten, die allerdings 1n dem einen und anderen
akzentuijert werden.

Rechte des Besitzenden
Vertreter der gegenwärtigen 8iobahsiemngsétrategie sehen den Menschen-
echten Rechte der Besitzenden, der Kıgentümer. Mit ihrer Betrachtensweise
reihen s1ie sich eın 1n eine lange Tradıtion, die bis auft die Menschen-
rechtserklärungen des ahrhunderts zurückreic auft die Unabhängigkeits-



Die eklaraton der USA und auft die Erklärung der Französischen Revolution Dem
Dimensionen

der
ach handelt sich Menschenrechte, die 1n einer auftf der rundlage des
Marktes konzipierten Welt angesiedelt Sind und iniolgedessen die Rechte desGlobalisie-

Fung und hre Eigentümers auf dem arkt und auf Besitz des Marktes Tormulieren. Kern des
rntlker Ganzen sSind die eziehungen, WwWIe S1Ee arkt gelten. Ohne das NdIVIAUUM,

zugegeben, ausscC  e{islic auft einen Mitspieler arkt reduziert sehen,
denken die betrefifenden Geister gleichwohl den arkt als natürliche Raum der
Freiheit olge ist, dass Einzelpersonen Menschenrechte gegenüber dem arkt
weder einklagen och einklagen können. Einzelpersonen aben enfTalls Rechte
gegenüber dem Staa’  - Dann ber en miıt Menschenrechten tun, die
cht mehr blofß Menschen, sondern auch juristische Personen aben Der nNter
SC zwischen uristischen Personen und genNannten „natürlichen  DL Personen
ist damit aufgehoben. Mit einem abDen auch formelle Ve tegorien
Menschenrechte, WwWIe S1Ee atürlichen Personen zustehen. Damıiıt aber entpuppen
sich nternehmen als Iräger VON Menschenrechten, wWw1e auch einzelne Menschen

S1ind. Umgekehrt ist damit die Tendenz gegeben, zentrale Menschenrechte
Rechten verwassern, die sich Menschen mıt prıvaten Kollektiven en Blofi&
Wenn Menschenrechte cht mehr LU Menschen gelten, sondern auch für
prıvate Kollektivgrößen, dann kann sich och Menschenrechte
Besitzende handeln So SCNHIeIC Ssich ınbesehen die Tendenz e1n, die Menschen-
rechte mı1t Rechten VON igentümern identifizieren, uch WenNnn der Ausgangs
punkt das autonome, arkt partizipierende Individuum Wi  9 das allerdings
cht als auftf diesenesreduziert galt
Wer sich dieses erständnis VOIl Menschenrechten vergegenwärtigt, egreilt,
weshalb inzwischen auch Konzerne des oroßen P1 Menschenrechte sich
eanspruchen, als stünden ihnen diese Vomll ihrem or1gınären Ansatz her
Natürlich kann 1 en Sinn des esel N1IC. Menschenrechte
gehen enn als Rechte aussCcC  efßlich VOIll Menschen wollen S1e Ja gerade eine
Reaktion auftf die Rechte VON igentümern SeIN. 1C UmsSoNnNsSt reichen ihre
Anlänge Ja bis auft Konilikte Zeit der Französischen Revolution zurück. Nur,
die Französische Revolution rachte N1IC. König und StTokraue den Tod,
sondern auch den ersten Vertretern der Menschenrechte ympe de Goughes als
feministisch FESONNENET Trau ebenso WIe Francois abeul, der die Gleichheit
der beiter eintrat DIie Rechte der einen WwI1e der anderen orderten 1n der olge
die manzipation der Menschen.
Daraus erhelt, dass die Menschenrechte alles andere Sind als Rechte, auf die
irgendwelche Gesellsc  en AÄnspruch en Menschenrechte stehen allein
Menschen Uursusche Personen S1INd außer Stande, sich darauf berufen
enn die Menschenrechte gründen auft der atsache, dass der Mensch gemein
als Örperhaites DZzw. atürliches Wesen anerkannt Menschenrechte bein-
en (gegen Folter und gyewaltsamen Tod) die körperliche Unversehrtheit, die
eIriedigung der rundbe  sse (von eıit, Nahrung, Wohnung, Erziehung
und Gesundheit) SOWIle die Anerkennung VOIll Geschlecht, Thnie und ultur SO
handelt sich bei den Menschenrechten Rechte, sich sich einerseIits



aus dem Subjektcharakter des Menschen ergeben, die andererseits aber damit Globalisie-
rung alson geraten, WO. jeman den Menschen auf das einzelne Individuum, auf
verschleiern-den Kıgentümer oder auf das Jeweiige Ich verkürzen.

Weiteren  ckelt werden die mrissenen Menschenrechte 1mM Laufe des
de Ideologie

und ahrhunderts S1e gehen alle Menschenrechtserklärungen e1n, die
diesem Zeitraum erlassen wurden, Namendüıc. 1n die der UNO Aaus dem Jahre
1948 Bezeichnen jedoch ist die atsache, dass die Vereinigten Staaten keine
einzı1ge Menschenrechtskonvention unterschrieben aben, 1n der auf diese SpeZIl-
fisch menschlichen Rechte ezug würde.

Saft- und ra  0Se Erklärungen
Die Globalisierungsstrateg1e uUNSeIeT Lage hat die ntwicklung des Begrilis der
Menschenrechte wieder umgekehrt Zwar überleben die Menschenrechte 1n saft.
und aftlosen Erklärungen, insoilern alle ächtigen S1e nachdrücklic interpre-
tieren als Rechte des Kıgentümers und mithin als Rechte, die Kollektiven ZUSTE-
hen und N1IC mehr dem Menschen als einzelnem und einzigartıgem esen
Wenn das Impermum eute also dermaßen auftf die Menschenrechte sıstlert,
dann geht ihm 1nel annähernd aussCcC  e1slic die Rechte des
Kıgentümers. Wer indes ach WI1Ie VOI den Menschenrechten als Rechten des
Menschen als olchem festhält, sSind die Verlierer der Globalisierungsstrategle.
Die Menschenrechte SiNnd Rechte des atürlichen und körperhaiften Menschen,
des Sprechenden Körpers. Daraus iolgt klar, dass einevePerson diese
VOll Menschenrechten N1IC. vergegenwärtigen9 und einfach des
halb, weil S1e keinen Örper hat ve Personen Sind eiıne atürlichen
Wesen. Dessen ungeachtet sSetz sich die gegenwärtige Globalisierungsstrategle
ber diese VOIl Menschenrechten mM1r NC  S: dir nichts hinweg. enn würde
S1e S1e als oültig anerkennen, mMUusSste S1Ee 1 selben Augenblick einräumen, dass
S1e ontlikt mıiıt STEeE
In der ahrnehmung der transnationalen Konzerne Sind die Menschenrechte
verstanden als Rechte körperhaiter menschlicher Wesen N1IC weıter als
Verzerrungen des Marktes Da sS1e 1 Weltmaisstab operleren und kalkulieren,
stoßen S1e auch 1n der Welt auftf Verzerrungen des Marktes Wenn S1Ee
dann die orderung erheben, Finanzen und Waren mussten ungehindert en,
der Staat m1t seınen wirtschaftlichen und gesellschaftliichen Funktionen gehöre
abgesc und die el IMNUSSeE texibilisiert werden, dann S1Nd das alles LLUT

Folgen Aaus ihrem weltweiten Engagement. Und daraus iolgt selnerseılts indeutig,
dass die Ausmerzung der Verzerrungen des Marktes die Menschenrechte
schlicht und iniach Aaus den Angeln hebt Zwar lassen sich N1IC alle Verzerrun-
CN des Marktes als Konsequenz Aaus den Menschenrechten erklären, wohl aber
hat jedes i1ntreten die Menschenrechte diese verstanden als Rechte
körperhafter menschlicher Wesen eine Verzerrung des Marktes olge So

die uınterschiedslose ehebung aller Verzerrungen des Marktes logischer-
Wwelse Ende auch ulhebung der Menschenrechte Konkret der
WenNn die Verzerrungen des Marktes 1 amen e1ines allgemeinen Prinzi1ps, eben



Die 1M amen des Globalisierungsprozesses, behoben werden sollen. Hiınzu ommt,
Dimensionen

der
dass die Politik Beseitigung dieser Verzerrungen eute rundweg 1mM INnne des
Einsatzes einer estimmten Technik ausgegebenGlobalisie-

Frung und hre Zusammentassen lassen sich uUuNnseTe Überlegungen 1M iolgenden Satz DIie Umpo
rNtker lung der irtschait Wirtschaitskrieg und die sich daraus ergebende Hochstili

sierung des Wettbewerbs ZUE öchsten, Ja einzıgen Wert zerstören und quı
LE 1M amen der Rechte des Marktes das heifst jener Rechte, die arkt
und nirgends SONS als arkt gelten sämtliche Menschenrechte Rechte des
Marktes StTa} Rechte der Menschen.

Fiıne rage
Äus uNnseTeN usiührungen dürite deutlich geworden se1ln, weshalb uUuNnSeIe Ge
ellschaft ach WIe VOT vollmundig und nachdrücklich VOIll Menschenrech-
ten re Tatsächlich jedoch Te sich tast ausscC  efißlic die Rechte des
Marktes und arkt BEeNAUCI betrachtet, die Rechte, die sowohl das
Naturliıche Individuum als auch die Juristische Vve Person (das heilst Z  z

eispie. irmen und Körpersc  en SOWIE Institutionen genere sich bean
spruchen können. Verkürzt Jedoch die menschliche Person auft eiIn Individu
u  9 das keine anderen Rechte hat als auch jede Juristische Kollektivperson,
verliert die menschliche Person ihren Charakter als Person, als körperhaites
Wesen, das Person ist Was eute 1 Rahmen der Globalisierungsstrategie unter
dem Logo Menschenrechte propagle wird, Sind etzten es Rechte, WIe be
stimmte kollektive Personen S1e sich 1n Änspruch nehmen. Dieselben Rechte,
die 1ırmen wıe Mercedes, Siemens, 0OyOo und Microsoit sich arkt
aben meinen, oktroyleren S1e der gegenwärtigen Gesellschaft als gemein-
gültige „Menschenrechte“ aul. Als olge daraus unNns eC ehebung
der Verzerrungen des Marktes und mithin Aufhebung der Menschenrechte
Menschen verstanden SInne Örperhafter Personen als das erNsSTIuc aller
Menschenrechte verkauft. SO erhelt, dass die vermeıintlichen „Menschenrechte“
Juristischer und kollektiver Personen die Menschenrechte körperhafter mensch-
erPersonen schlicht und iniach eliminieren.
Die rage, die sich ste lautet Hat Microsoit AÄnspruch auft Menschenrechte?
Oder umgekehrt aben Menschen Menschenrechte, die ohne Wenn und ber
auch Microsoft gelten? Stehen CNN Menschenrechte Z ober aben VvIe  ehr
Menschen AÄnspruch auft Menschenrechte, die S1e auch GCNN gegenüber geltend
machen können? Nach der der Kollektivperson verschlingen deren Rechte
die Menschenrechte der menschlichen Person Sinne eines Örperhaften,
üUrlichen Wesens, insofern Teil der yesamten Natur ist So kein Weg
daran vorbel, dass uns dem onzwischen den Menschenrechten und den
Kollektivrechten VOl Institutionen stellen und uns einzusetzen aben,
dass die Menschenrechte auch VOIL Juristischen Kollektivpersonen geachte WEeTI -
den Die definierten Menschenrechte Sind eine moderne Erweiterung der ten
Habeaskorpusakte auf die Rechte VOI Kollektiven, wobe]l diese die Menschen-
rechte ersetzen sollen.



Damıt erwelist sich die der augenblicklichen Globalisierungsstrategle als Globalısie-
Frung alsdie andere e1te des unverzichtbaren Einsatzes die Menschenrechte als jenes verschleiern-esamtumfangs der Rechte, die ebenden Menschen zustehen. de Ideologıe

Aus dem Spanischen übersetzt VOIl OrS Goldstein

Religionen Im Angesicht der
Globalisierung
elıx Wılfred

ndividualisierung und ON Dimferenzierung sozlaler Systeme gehören
den Hauptmer.  alen der Moderne, die eute 1mM Zuge der Glo  isierung sich
weltweit ausbreitet Noch en dieser Prozess, der alle Bereiche des gxESE.
schaftlichen ens erfasst, abläuft, auchten Fragen anacC auf, welchen Kın
USSs Religion und Glo  sierung aufeinander ausüben.! erden die elig1onen
AaDel den Kürzeren ziehen und als Restexemplare elner vormodernen ese
schaft ZUrucC.  eiben, WwWI1e die Vertreter der Säkularısierung und Privatisierung
autstark behaupten” Wenn jedoch die Wiederbelebung der eligionen und die
ege ihrer vle.  gen Ausdrucksiormen uns hier einen Fingerzeig geben
können, dann den, dass sich eLIWwas anderes abzuspielen cheint
SC eingestellte Vertreter relig1öser Institutionen und relig1ös engaglerte
Menschen machen sich große Sorgen das Schicksal der Religion, ihre olle
und oNentilche Funktion Erfüllte S1Ee den aditionellen Gesellsc  en och
sehr entscheidende Aufgaben, Ww1e etwa einen Beitrag eisten Integration
der Gemeinschalft, scheıint der Globalisierungsprozess, der Ja ethnische, reg10-
nale und relig1öse Grenzen überschreitet, solche Rollenzuweisungen bsolet und
überflüssig machen. Wenn einmal annehmen, die elig1onen en mehr

leisten, kann natürlich agen Wie könnten diese sich selbst HeUu

begreifen und umges  en, dass zwischen ihnen und dem Globalisierungsprozess
eine gegenseitige Abhängigkeit entsteht? Und weiter: Wie könnten S1e unter den

Ver'  Nnıssen eine eue Auifgabe übernehmen und eine andere Funktion
erfüllen? Ich meıline eilich, dass solche Überlegungen WE auch sich cht
unwichtig doch der gegebenen Sachlage völlig vorbeigehen und unls auf
eine andere Reflexionsebene begeben MUSSen.
ilosophie und Taxıs der Globalisierung implizieren die me, S1e sSEe1 eine
Bewegung auf die Einheit der Menschheitsfamilie hin, und S1e erhebe den


